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Todcslltthcil,
welches von dem

k. k. Lemberger Strafgerichte
über die mit

1kaä6äus sirL̂eLlrô8?ri, wegen des Ver-
brrchenS deö Raubmordes abgeführte Cri-
minal-Untersuchung geschöpft, und in Folge

der von den hohen und höchsten Justiz-
Behörden herabgelangtrn Bestätigung

am 17. September 1840
in Lemberg mit dem Strange vollzogen

worden ist.

Thatbestcmd.

HsääÄus UrrveLllorvsIlL, ZU , Aoero»
wer Kreises, gebürtig, - 7 Jahre alt, römisch-katholi¬
scher Religion, verheirathet, Vater von vier Kindern,
und Umerthan der Herrschaftv 2ieä2itow , ergab sich
dem Trünke dergestalt, daß die von seinen Aeltern auf
ihn gelangte Wirthschaft gänzlich in Verfall gerieth,
und er auf diese Weise aller Mittel zur Deckung seiner
häuslichen Bedürfnisse und Befriedigung seiner Lei¬
denschaft entblößt wurde.

Als er am 47. Jäner 4840 seiner Gewohnheit
nach das v 2ieä2itovver Wirthshaus besuchte, be¬
merkte er, daß die dortige SchänkerinnI^ a Teiler
ihren Bedienten Finnin, dessen Zuname, da er eine
Waise war, unbekannt ist, nach Laäw6r2e sende, um
dort Branntwein einzukaufen, zu welchem Ende sie
ihm 47 fl. Wiener Währung einhändigte.

Dieß wahrnehmend faßte er sogleich den Entschluß
den Juden eZruna zu ermorden, und sich dieses Geldes zu
bemächtigen, daher er sich sofort nach Hause begab, und
mit einem Dreschflegel versehen auf jene Strasse eilte,
welche der Jude Lliuna paßiren mußte, allwo er dessen
Ankunft abwarrete.

Kaum hatte sich Okuna, das Opfer seiner Raub-
sucht, auf einem einspännigen Schlitten seinem Stand¬
punkte genähert, so versetzte Ur^ erckowslck ihm mit
dem mitgehabten Dreschflegel einen so mächtigen Schlag
auf den Kopf, daß derselbe von dem Schlitten auf
die Erde herabstürzte; diesem Schlage folgten dann
noch mehrere, und da der Unglückliche hieraus ent-
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UrLverliôvs î , ws W8i DLiê rilovv̂ e,
odwoäu , Aärie poäclano2̂ Arunl
^osiacla, nroä2on^, 47 lat niaHaê , o1ir2ackliu
r^ nisllo- tintoliclliebo, Lonat̂ , ojeiee 4 ckriieei,
strvvonit ckla nainißine^o pi ân8twa ^08xoäar8lra
Ŝ n êiLv̂ swoiel» vackäLiaäckw ; a lall nie niajae
^roclllow lall na 2allr̂ eie nie2lle<1n̂ cll ckornovv̂cli
polr2ell , jallo na 2aäowo1enie cora2 vvrmaAaHacH
8iß narnietnosei ^ 'anstvva, clnia 17 . 8t^e2nia 4840
^r2^82eäl82̂ 2araniem cko llare2in̂ Dxieckxilovv-
slliê , a 8̂ o8trreAl8X̂ tani26 , 2) ckovvlla kâ'a
^ei^er , vvvsr̂ nlckein truckniaea sie , swoHê o slugG
Ollune, r na2vvisllâ allo sierote nlernane ^o , wz -
Iie2) ws2^ inn 47 HU. vv. vv. 2a llu^nein ^or2alll1
cko sasieäniej xvs! Tackvvckrrn wv8 Îala , povv2iat
1en26 1aäeu82 Ur2ve2llovv8lli ollrotna llo-

82t6in 2) eia Lllunz", 8tae 8î xanein povvier2on̂ eli
1emu2 pienitzä2̂ .

^i« 24 omn^ vv svvckin pr 2eck8ißvv2iec:iu , uäa)
si^ nat ^elliniast Ur2^ c2llovv8lli cio swe^o ckomn, a
rao^atr2) vvsr̂ siß w llî 'all ock eexa , na ckrock2tz
2v2ieä2ilowa cko Lactvvor2â rovvaä2aeê na pr2) -
ll^eie ni682e26̂ 1iw6AO Lllun^ 02̂ ella1, lltore ^o
Heckno- llonneini 8aniarni vvllrotee ^r 2^ll^lebo IriHa-
Ickern pr262 ^lowtz lall silnie u§ock2it, iL 1en26 na
änie§ wrackt.

ko 2aäan^ell solrie llilllnllrotn^cll r92 acll, po-
2navvs2̂ Liiuna äaLnose ollrotnilla, r2ueit nni
iniane xr2^ sobie xieniacl2s , bla^ 'ae , ab^
pr2^ 2^eiu Lostavvio. iVIorckerca§tuclr̂ na eto»



nahm, da- die Absicht seines Angreifers vorzüglich auf
das ihm anvertraute Geld gerichtet war, so ŵarf er
ihm selbes mit der Bitte zu , ja nur ihm sein Leben
zu schenken.

Doch der blutgierige Bösewicht, taub gegen dieses
Flehen, setzte mit gesteigerter Wuth seine Mißhandlun¬
gen fort, indem er theils mit dem Dreschflegel viel¬
fältige Hiebe ihm versetzte, theils auf demselben mit
seinen mit Eisen beschlagenen Stiefelabsätzen so lange
herumtrat, bis der Jude ekuna kein Lebenszeichen
von sich gab, worauf er, denselben bereits für tobt
haltend, das Geld aufraffte, und von seiner Behau¬
sung sodann nach ^ar^oron fuhr.

Kurz nach dieser gräulichen That wurde eknna
von mehreren Bekannten fast in dem Zustande gänz¬
licher Bewußtlosigkeit in das vLieärilo ^ er WirthshauS
gebracht, und dort seine Lebenskräfte in so weit hervor¬
gerufen, daß er auf vielfältiges Fragen, wer sein Mör¬
der sey, einen Bauer Namens Hmäääu8 als den
Thäter bezeichnet, wornach er ungeachtet aller ärztli¬
chen Hilfe seinen Geist aufgab.

Diese letzten Worte des Verblichenen erregten so¬
gleich den Verdacht, daß Hiaäääus Kr^ crkowslii
der Thäter seyn müsse, indem er der einzige im Dorfe
diesen Taufnamen führte, weßwegen die Ortsobrigkeit
seine Spur verfolgend, denselben in ^ar^croxv ergriff,
welcher sowohl vor der Ortsobrigkeit als auch Hierge¬
richts in der mit ihm durchgeführten Criminal-Unter¬
suchung sein Verbrechen in Uebereinftimmung mit dem
erhobenen Thatbestande fteimüthig eingestand.

U r t h e i l.
1'baäääus , ist des Raubmordes

schuldig und deßhalb nach Vorschrift des §. 119. des
Straf -Gesetzbuches über Verbrechen mit dem Tode zu
bestrafen und diese Strafe an ihm gemäß des §. 10.
eben daselbst, mit dem Strange zu vollziehen.

niesLer̂ livvego, tom wscieläiH 8iß naä
8woja oüara , raär̂ ae nni eiosẑ ĉ osoia IrHaläein,
cLßäcis lall äalece , ir iniotaniein xo
snieAN Loäräenis §o obnaTzä, a xvuiosllujao re
8triiAi lirwi , ir xokalecron^ kor rm^slo v̂ lerae,

nie 2^ 6 , Ladrst >v^rrucone zneniaäL« i xvro-
cil äo äoniu , rllaä lionle äo sanie,
äo lar^crovea oäjee^al.

llrotce xrre êrärajaê rnalerli 1<rwia rbro-
croneAO Llinn^, » oällr^vv8L̂ »im Lnalli L̂ eis,
^allo soliie smaneAo, äo vLieärilo ^ Iä̂ j rawlerii
llarernî , ^ieeo ocueonz ,̂ na p t̂anie , ktob^
^o podsleeL̂ t , oärLelll: 1aäen82 «; xoe êm
xomimo v̂srelliieli Î llarstäck, änella
w r̂ionat.

Xainoräowanê o oslalnie slo v̂a vvLniecil^
rärar: ^oäe î'renie prLeciwllo 1aäeu8 ?üovä Urrver-
llowsläenin , âllo jeä n̂emu le ô iinienia v̂e
rolnillowi , iniê'seovva LS
1) inL6 l̂eärae , äo ôrvoLowa >̂08 la1a, btor^ prr -̂
8tawion^ tall tam , jallo i ln Saärie L̂ oänie l»a-
äanioin 8»äow^m , rbroflni^ 8wa äolrrowolnis
warnst.

^ r o k.
^äen8L UrL̂ crllow8lli o roLbHnicre inor-

äerstvvo prawuie xr êllonsn^ , >v nioe prr6pi8u
H. 119 . boäexu barnê o , na barß m̂ierei vvslra-
ran^in ro5ta1, 1<t6rato bara 8to 80 ^vnie äo §. 10.
boäexn karneAo v^̂ llonanA rostsls.
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